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Untersuchung der 27Al(n,2n)26Al-Reaktion mittels AMS






Der Wirkungsquerschnitt für die 27Al(n,2n)26Al-Reaktion wurde für Neutronenenergien im Bereich zwischen 13.4 und 14.8 MeV und für 17 und 19 MeV bestimmt. Eine Anwendungsmöglichkeit dieser Reaktion besteht als Monitor zur Bestimmung der Temperatur eines DT-Fusionsplasmas. Die Schwelle liegt bei einer Neutronenenergie von 13.54 MeV und fällt daher in den Energiebereich, der in einem DT-Plasma erzeugten Neutronen. Bei einem nichtlinearen Verlauf des Querschnitts ändert sich mit der Temperatur im Plasma auch der mittlere Wirkungsquerschnitt bzw. die Produktionsrate von 26Al.
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. Dies entspricht einem Wirkungsquerschnitt von 0.05 mb. 
Auf diese Weise
 konnte der Verlauf der Anregungsfunktion wesentlich genauer als in früheren Untersuchungen bestimmt werden. Damit läßt sich eine quantitative Aussage über die Anwendbarkeit dieser Methode zur Bestimmung der Plasma
temperatur geben.
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